Magistrat 	Bremerhaven, 



M i t t e i l u n g  N r. 6/36

zu der Anfrage Nr. 6 der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

I. Die Anfrage lautet:

Für die weitere Beschulung der SchülerInnen aus der 6. Jahrgangsstufe der Astrid-Lindgren-Schule in die 7. Jahrgangsstufe an einer weiterführenden Schule wurde in diesem Jahr lediglich eine Übergangslösung mit der ohnehin überfüllten Schule am Leher Markt gefunden.

Wir fragen den Magistrat:

1. Bleiben die pädagogischen Grundlagen der Schule am Leher Markt (Klassenraumprinzip, Teamstruktur, Binnendifferenzierung, perspektivische Rückkehr zum Kleinklassenmodell), die den Erfolg der Gesamtschule begründen, auch unter den neuen Bedingungen unangetastet?

Wenn ja, durch welche Maßnahmen?

2. Wie bewertet der Magistrat die Kapazitäten der Schule am Leher Markt (naturwissenschaftliche Fachräume, Sporthalle, Mensa, Ganztagsangebot, Förderkurse usw.) im Hinblick auf die zusätzlichen SchülerInnen?

3. Welche konkreten Planungen verfolgt die Schulverwaltung, um für die SchulabgängerInnen der Astrid-Lindgren-Schule eine dauerhafte Lösung zu schaffen?

Sofern angedacht ist, die Kooperation zwischen der Astrid-Lindgren-Schule und der Schule am Leher Markt als dauerhafte Lösung zu etablieren:

4. Ist der Magistrat der Auffassung, dass zwischen der überschaubaren Größe einer Schule und ihrer Fähigkeit, auch SchülerInnen aus einem schwierigen sozioökonomischen Umfeld zu integrieren, zu sozialisieren und zu einem erfolgreichen Bildungsabschluss zu führen, ein Zusammenhang besteht?

5. Wie bewertet der Magistrat vor diesem Hintergrund die denkbare Aufstockung der Schule am Leher Markt um eine oder sogar zwei Klassen pro Jahrgang ab Klasse 7, also sukzessive Aufnahme von bis zu zweihundert zusätzlichen SchülerInnen?

6. Mit welchen Maßnahmen will der Magistrat sicherstellen, dass das erfolgreiche Konzept der Schule am Leher Markt auch im Falle der Aufnahme zusätzlicher Schüler/innen gewährleistet bleibt?

7. Gibt es Überlegungen, eine neu konzeptionierte und evtl. zur Gesamtschule umgewandelte Lessingschule als originäre Fortführung der Astrid-Lindgren-Schule ab Klasse 7 zu entwickeln?

Falls nein, warum nicht?

II. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am ........... beschlossen, die Anfrage wie folgt zu beantworten:
1. Ja, gesonderte Maßnahmen müssen nicht ergriffen werden.

2. Bei steigender Anzahl der Gesamtschülerinnen und Gesamtschüler müssten ggf. Baumaßnahmen am Standort der Schule am Leher Markt eingeleitet werden.

3. Die Planungen sind abgeschlossen. Die Schule am Leher Markt sowie das Lloyd Gymnasium Bremerhaven oder die nächstliegende Sekundarschule nehmen die Schülerinnen und Schüler der Astrid-Lindgren-Schule auf.

4. Ein Schulstandort mit einer Fünf- bzw. Sechszügigkeit bei entsprechender Lehrerausstattung und vorhandenen Räumlichkeiten ist eine überschaubare Größe.

5. siehe Antwort zu 4.

6. Durch zusätzliche Schülerinnen und Schüler wird das Konzept einer Schule nicht in Frage gestellt.

7. Ob eine neue Gesamtschule eingerichtet wird oder nicht ist den politischen Gremien als Entscheidung vorbehalten.



Schulz
Oberbürgermeister 
